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LIEBE NU BBELERINNEN UND NU BBELER, 
Erstŵalig ďegrüße iĐh Sie aŶ dieser Stelle zu uŶserer ŶeueŶ Ausgaďe 
der Lupe: NaĐh ŶuŶŵehr füŶf JahreŶ als erster VorsitzeŶder des 
Bürgerforuŵs staŶd JeŶs GelleŶďeĐk für eiŶe ǀierte Aŵtszeit ŶiĐht 
ŵehr zur VerfüguŶg. Auf uŶserer letzteŶ JahreshauptǀersaŵŵluŶg 
ǁurde iĐh eiŶsiŵŵig als seiŶe NaĐhfolgeriŶ geǁählt. IĐh freue ŵiĐh 
üďer das große VertraueŶ, das ŵir uŶsere Mitglieder eŶtgegeŶge-
ďraĐht haďeŶ.  
 

AŶ dieser Stelle ŵöĐhte iĐh ŵiĐh herzliĐh ďei JeŶs für seiŶe eŶga-
gierte Arďeit ďedaŶkeŶ. Vor füŶfeiŶhalď JahreŶ hat er das Bürgerfo-
ruŵ ŵit aus der Taufe gehoďeŶ uŶd ǁar ŵit seiŶer ruhigeŶ uŶd ďe-
soŶŶeŶeŶ Art stets der „Fels iŶ der BraŶduŶg“. Deshalď freut es 
ŵiĐh ďesoŶders, dass er uŶs auĐh küŶtig ǁeiter uŶterstützeŶ ǁird. 
 

Wie JeŶs GelleŶďeĐk gehöre auĐh iĐh zu deŶ GrüŶduŶgsŵitgliederŶ 
uŶserer WählergeŵeiŶsĐhat. Nüďďel als atrakiǀeŶ WohŶort ŵit 
GruŶdsĐhule, KiŶdergarteŶ uŶd guter IŶfrastruktur ohŶe WiŶdpark 
ǀor der Tür zu erhalteŶ, ist  eiŶ ǁiĐhiges )iel des Bürgerforuŵs uŶd 
auĐh ŵeiŶ großes AŶliegeŶ. IŶ Nüďďel steheŶ zǁei WiŶdläĐheŶ ŵit 
Platz für zusaŵŵeŶ Đa. ϭϱ AŶlageŶ zur AďǁäguŶg. PlaŶer haďeŶ 
ǀoŶ ďis zu ϮϯϬ ŵ hoheŶ AŶlageŶ gesproĐheŶ. )uŵ VergleiĐh: Die 
füŶf AŶlageŶ iŶ Elsdorf-WesterŵühleŶ / Haŵdorf siŶd „Ŷur“ ϭϰϵ ŵ 
hoĐh. 
 

Bei der letzteŶ KoŵŵuŶalǁahl ϮϬϭϯ haďe iĐh für das Bürgerforuŵ 
kaŶdidiert uŶd durte daŶk Ihrer UŶterstützuŶg ŵit eiŶeŵ Direkt-
ŵaŶdat iŶ die GeŵeiŶdeǀertretuŶg eiŶzieheŶ. )usätzliĐh ďiŶ iĐh für 
uŶsere FrakioŶ iŵ FiŶaŶz- uŶd iŵ BauaussĐhuss uŶd ǀertrete uŶse-
re RegiŶa Fredrik iŵ SozialaussĐhuss, falls sie eiŶŵal ǀerhiŶdert ist. 
 

NeďeŶ der KoŵŵuŶalpoliik ist ŵir der SportǀereiŶ sehr ǁiĐhig. Als 
größter VereiŶ iŵ Ort trägt er ǀiel zur DorfgeŵeiŶsĐhat ďei. Daher 
eŶgagiere iĐh ŵiĐh seit ǀieleŶ JahreŶ auĐh als ÜďuŶgsleiteriŶ für das 
Muter-KiŶd-TurŶeŶ uŶd als SparteŶleiteriŶ der GyŵŶasiksparte.  
 

SollteŶ Sie FrageŶ oder AŶreguŶgeŶ haďeŶ, zögerŶ Sie ďite ŶiĐht, 
ŵiĐh aŶzuspreĐheŶ. GerŶ ďiŶ iĐh für Sie da uŶd freue ŵiĐh, ǀoŶ 
IhŶeŶ zu höreŶ.  
 

FreuŶdliĐhe Grüße  

 

 

MiĐhaela Teske 

 

ǁǁǁ.ďuergerforuŵ-Ŷueďďel.de 

Ausgaďe ϳ Noǀeŵďer ϮϬϭϳ 



Derzeit sĐheiŶt es sill uŵ das Theŵa WiŶdkrat geǁordeŶ zu seiŶ. 
DoĐh die Ruhe ist trügerisĐh. Was ist passiert uŶd ǁie geht es ǁeiter? 

Wir eriŶŶerŶ uŶs: 
 

ϮϬϬ9:  EiŶ folgeŶsĐhǁerer BesĐhluss  
Iŵ Oktoďer ϮϬϬ9 ďesĐhließt die daŵalige GeŵeiŶdeǀertretuŶg, ďe-
steheŶd aus KWG, SPD uŶd CDU, die gelď ŵarkierteŶ FläĐheŶ ;liŶksͿ 
zur AufŶahŵe iŶ das KreiskoŶzept für WiŶdeŶergie zu ŵeldeŶ. Dort 
solleŶ ŶaĐh ihreŵ WilleŶ WiŶdkrataŶlageŶ steheŶ. 
 

ϮϬϭϬ/ϮϬϭϮ: Die zǁei BürgereŶtsĐheide 

Iŵ März ϮϬϭϬ uŶd Oktoďer ϮϬϭϮ eŶtsĐheidet siĐh die Mehrheit der 
Nüďďeler gegeŶ die AusǁeisuŶg ǀoŶ WiŶdläĐheŶ. DaŶk des Bürger-
eŶtsĐheids ǁerdeŶ die Nüďďeler WiŶdläĐheŶ aus deŵ KreiskoŶzept 
ǁieder gestriĐheŶ uŶd ŶiĐht ďeiŵ LaŶd geŵeldet. Der BürgereŶt-
sĐheid, die MehrheitseŶtsĐheiduŶg uŶseres Dorfes, ist ŵaßgeďliĐh 
dafür ǀeraŶtǁortliĐh, dass ďis heute keiŶe WiŶdkrataŶlageŶ iŶ Nüď-
ďel steheŶ!  
 

ϮϬϭϱ: Die Klage – das Urteil - die KehrtǁeŶde 

WiŶdkratďefürǁorter aus gaŶz SĐhlesǁig-HolsteiŶ ǁollteŶ ŵehr 
WiŶdläĐheŶ, als das LaŶd ausgeǁieseŶ hat. Sie klagteŶ erfolgreiĐh 
ǀor deŵ OďerǀerǁaltuŶgsgeriĐht. AuĐh WiŶdkratďefürǁorter aus 
Nüďďel ǁareŶ ďei deŶ iŶsgesaŵt ϱϭ KlägerŶ daďei! Die LaŶdespla-
ŶuŶg ŵusste die FläĐheŶsuĐhe ǀoŶ ǀorŶe ďegiŶŶeŶ. EŶde ϮϬϭϱ ǁurde 
eiŶ Ŷeuer EŶtǁurf ǀeröfeŶtliĐht: Nüďďel ist ǀoŶ SuĐhräuŵeŶ für 
WiŶdläĐheŶ uŵziŶgelt. Diese ŶeueŶ SuĐhläĐheŶ siŶd das ErgeďŶis 
der Klage. VeraŶtǁortliĐh dafür siŶd die Kläger gegeŶ die LaŶdespla-
ŶuŶg —uŶd ŶiĐht der BürgereŶtsĐheid! 
 

ϮϬϭϲ: Die SuĐhräuŵe ǁerdeŶ ǀerkleiŶert 
NaĐh eiŶer ersteŶ AďǁäguŶg hält die LaŶdesplaŶuŶg iŵ März ϮϬϭϲ 
Ŷur ŶoĐh eiŶeŶ Teil der zuǀor geŶaŶŶteŶ SuĐhläĐhe für geeigŶet. 
NaĐh ǁie ǀor aďer legt siĐh die WiŶdläĐhe ǀoŵ NordeŶ üďer deŶ 
WesteŶ ďis zuŵ SüdeŶ uŵ uŶser Dorf. Etǁa ϮϬ WiŶdkrataŶlageŶ 
köŶŶteŶ dort steheŶ.  
Karte liŶks uŶd darüďer: htp://ǁǁǁ.sĐhlesǁig-holsteiŶ.de 

 

ϮϬϭϳ: )ǁei FläĐheŶ für Đa. ϭϱ WiŶdkrataŶlageŶ? 

NaĐh eiŶer zǁeiteŶ AďǁäguŶg stellte das LaŶd EŶde ϮϬϭϲ zǁei WiŶd-
läĐheŶ ŵit iŶsgesaŵt kŶapp ϭϱϬ ha für Nüďďel zur DiskussioŶ. Das 
LaŶd forderte die GeŵeiŶdeŶ uŶd alle Bürger auf, zu dieseŶ FläĐheŶ 
StelluŶg zu ďezieheŶ. Das BFN hat iŵ SiŶŶe der BürgereŶtsĐheide ei-
Ŷe aďlehŶeŶde geŵeiŶdliĐhe StelluŶgŶahŵe eiŶgeďraĐht uŶd gegeŶ 
die SiŵŵeŶ der aŶdereŶ FrakioŶeŶ durĐhgesetzt. Derzeit ǁertet 
das LaŶd die aďgegeďeŶeŶ StelluŶgŶahŵeŶ aus. 
Karte liŶks: htps://ǁǁǁ.ďolapla-sh.de ;ǀeräŶdertͿ 
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WINDENERGIE—DIE RUHE VOR DEM STURM? 

Das LaŶd hat ŶoĐh ŶiĐht eŶtsĐhiedeŶ, oď Nüďďel WiŶdläĐheŶ erhält uŶd ǁeŶŶ ja, ǁie groß diese seiŶ ǁürdeŶ. 



Iŵ GegeŶzug zuƌ geŵeiŶdliĐheŶ StelluŶgŶahŵe hat die 
SPD Nüďďel eiŶe eigeŶe StelluŶgŶahŵe ďeiŵ LaŶd eiŶ-
geƌeiĐht uŶd auf ihƌeƌ Weďseite ǀeƌöfeŶtliĐht. DaƌiŶ 
ďegƌüßt sie die ausgeǁieseŶeŶ WiŶdläĐheŶ ausdƌüĐk-
liĐh. Auf Nüďďel ďezogeŶ sĐhƌeiďt die SPD:  
 

„Die iŶ deƌ GeŵaƌkuŶg Nüďďel ausgeǁieseŶeŶ Voƌ-
ƌaŶggeďiete ďieteŶ die MögliĐhkeit deƌ EƌstelluŶg eiŶes 
WiŶdpaƌks ohŶe BeeiŶtƌäĐhiguŶg deƌ EiŶǁohŶeƌsĐhat 
uŶd des WohŶǁeƌtes.“  
;Quelle: Weďseite SPD NüďďelͿ 
 

Diese StelluŶgŶahŵe ǀeƌǁuŶdeƌt ŶiĐht: Die SPD-

OƌtsǀeƌeiŶsǀoƌsitzeŶde sitzt iŵ AufsiĐhtsƌat eiŶes ǁiƌt-
sĐhatliĐheŶ UŶteƌŶehŵeŶs, das iŶ Nüďďel eiŶeŶ WiŶd-
paƌk eƌƌiĐhteŶ ŵöĐhte.  
 

EŶtspƌeĐheŶd ǁeist die SPD iŶ ihƌeƌ StelluŶgŶahŵe aus-
dƌüĐkliĐh auf eiŶeŶ ǀoŶ deƌ GeŵeiŶde ďesĐhlosseŶeŶ 
„BauplaŶ“ ;das ƌeĐhtsǁidƌig eƌteilte EiŶǀeƌŶehŵeŶ füƌ 
das WiŶdkƌatpƌojekt ǀoŶ ϮϬϭϮ?Ϳ hiŶ.  
 

„Es ďesteht ďeƌeits eiŶe GeŶosseŶsĐhat füƌ eiŶeŶ Büƌ-
geƌǁiŶdpaƌk. Deƌ BauplaŶ ǁuƌde ǀoŶ deƌ GeŵeiŶde-
ǀeƌtƌetuŶg ďesĐhlosseŶ uŶd liegt deŵ LLUR ǀoƌ. Soŵit 
ist eiŶe sĐhŶelle RealisieƌuŶg ŵögliĐh.“ 

;Quelle: Hoŵepage SPD NüďďelͿ 
 

Uŵ deŶ WiŶdpaƌk sĐhŶelleƌ ƌealisieƌeŶ zu köŶŶeŶ, 
dƌäŶgt die SPD iŶ deƌ GeŵeiŶdeǀeƌtƌetuŶg iŵŵeƌ ǁie-
deƌ daƌauf, deŶ dafüƌ eƌfoƌdeƌliĐheŶ sogeŶaŶŶteŶ F-

PlaŶ zu eƌstelleŶ.  

Da eiŶ solĐheƌ PlaŶ sehƌ teueƌ ist uŶd es ŶoĐh ŶiĐht 
feststeht, oď uŶd ǁeŶŶ ja, ǁo iŶ Nüďďel WiŶdläĐheŶ 
ausgeǁieseŶ ǁeƌdeŶ solleŶ, lehŶt das BFN diese ǀoƌďe-
ƌeiteŶde WiŶdläĐheŶplaŶuŶg eŶtsĐhiedeŶ aď. Das BFN 
setzt siĐh auĐh ǁeiteƌhiŶ dafüƌ eiŶ, dass iŶ Nüďďel kei-
Ŷe WiŶdläĐheŶ ausgeǁieseŶ ǁeƌdeŶ!  

STELLUNGNAHME DER GEMEINDE ZUR WINDENERGIE 

Das Büƌgeƌfoƌuŵ Nüďďel ďesteht seit ϮϬϭϮ uŶd ist die 
jüŶgste politisĐhe Gƌuppe iŶ Nüďďel. Iŵ MittelpuŶkt 
uŶseƌeƌ AktiǀitäteŶ steheŶ deƌ Eƌhalt uŶd die EŶtǁiĐk-
luŶg deƌ LeďeŶsƋualität iŶ uŶseƌeŵ Doƌf.  
 

Sie iŶdeŶ uŶseƌ EŶgageŵeŶt gut?  
DaŶŶ uŶteƌstützeŶ Sie uŶs ďite!  

 

WeƌdeŶ auĐh Sie ŵit eiŶeŵ Jahƌesďeitƌag ǀoŶ ϭ5 ďzǁ. 
ϮϮ € ;EiŶzelpeƌsoŶ/FaŵilieͿ Mitglied odeƌ ǁeƌdeŶ Sie 
ŵit uŶs geŵeiŶsaŵ koŵŵuŶalpoliisĐh akiǀ: UŶseƌ 
Teaŵ fƌeut siĐh iŵŵeƌ üďeƌ VeƌstäƌkuŶg!  
 

SpƌeĐheŶ Sie uŶs ďite aŶ odeƌ sĐhaueŶ Sie auf uŶseƌeƌ 
Weďseite ǀoƌďei. 

UNTERSTU TZEN SIE DAS BFN 
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Das BFN setzt siĐh als eiŶzige Paƌtei iŶ Nüďďel dafüƌ eiŶ, 
keiŶe WiŶdläĐheŶ iŶ uŶseƌeŵ Doƌf auszuǁeiseŶ. Folge-
ƌiĐhig stellte das BFN iŶŶeƌhalď deƌ GeŵeiŶdeǀeƌtƌetuŶg 
deŶ AŶtƌag, ďeiŵ BeteiliguŶgsǀeƌfahƌeŶ des LaŶdes eiŶe 
aďlehŶeŶde StelluŶgŶahŵe eiŶzuƌeiĐheŶ.  
 

Da die VeƌǁaltuŶg ŶiĐht iŶ deƌ Lage ǁaƌ, diese StelluŶg-
Ŷahŵe aŶhaŶd eiŶeƌ ǀoƌgegeďeŶeŶ SiĐhǁoƌtliste ǁie 
geǁüŶsĐht zu eƌstelleŶ, hat das BFN selďst eiŶe ǀeƌfasst. 
Diese ǁuƌde deƌ GeŵeiŶdeǀeƌtƌetuŶg zuƌ AďsiŵŵuŶg 
ǀoƌgelegt.  
 

Die Veƌtƌeteƌ ǀoŶ KWG, SPD uŶd CDU ǁaƌeŶ gegeŶ die 
Aďgaďe dieseƌ aďlehŶeŶdeŶ StelluŶgŶahŵe. Die SPD ǀeƌ-
suĐhte sogaƌ, dieseŶ PuŶkt ǁegeŶ aŶgeďliĐheƌ Foƌŵfeh-
leƌ gaŶz ǀoŶ deƌ TagesoƌdŶuŶg zu stƌeiĐheŶ.  

AufgƌuŶd deƌ BefaŶgeŶheit deƌ ďeideŶ CDU-

FƌakioŶsŵitgliedeƌ uŶd eiŶes KWG-Veƌtƌeteƌs koŶŶte 
das BFN gegeŶ die SiŵŵeŶ ǀoŶ KWG uŶd SPD diese aď-
lehŶeŶde StelluŶgŶahŵe duƌĐhsetzeŶ. Dies ǀeƌäƌgeƌte 
deŶ Büƌgeƌŵeisteƌ so sehƌ, dass eƌ seiŶe UŶteƌsĐhƌit iŵ 
dazugehöƌigeŶ AŶsĐhƌeiďeŶ aŶ das LaŶd ǀeƌǁeigeƌte.  
 

Eƌst ŶaĐh ŵehƌfaĐheƌ AufoƌdeƌuŶg hat deƌ Büƌgeƌŵeis-
teƌ diese StelluŶgŶahŵe auf deƌ Hoŵepage deƌ GeŵeiŶ-
de ǀeƌöfeŶtliĐht. Da die AďsiŵŵuŶg auf AŶtƌag des Büƌ-
geƌfoƌuŵs ŶaŵeŶtliĐh eƌfolgte, ist füƌ die Büƌgeƌ jetzt 
ŶaĐhǀollziehďaƌ, ǁelĐhe GeŵeiŶdeǀeƌtƌeteƌ füƌ uŶd ǁel-
Đhe gegeŶ eiŶe AusǁeisuŶg ǀoŶ WiŶdläĐheŶ iŶ Nüďďel 
siŶd. EiŶe DaƌstelluŶg deƌ dazugehöƌigeŶ WiŶdläĐheŶ 
suĐht ŵaŶ auf deƌ Weďseite deƌ GeŵeiŶde alleƌdiŶgs ďis 
heute ǀeƌgeďeŶs. 

SPD: EINE PARTEI KA MPFT FU R WINDFLA CHEN IN NU BBEL 
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AŶgestoßeŶ ǀoŶ Mira Paula Ost-
horst uŶd NellǇ Faďer haďeŶ siĐh 
JugeŶdliĐhe aus Nüďďel zusaŵŵeŶ-
gefuŶdeŶ, uŵ siĐh üďer ihre IdeeŶ 
für eiŶe atrakiǀere GeŵeiŶde aus-
zutausĐheŶ.  
 

Iŵ Juli daŶŶ trafeŶ siĐh ϭϱ JugeŶdli-
Đhe iŶ der OleŶ Kass, uŵ ŶaĐh deŵ 
Vorďild ǀoŶ „JugeŶd iŵ LaŶdtag“ die 
ǀersĐhiedeŶeŶ IdeeŶ zu theŵaisie-
reŶ. ZehŶ daǀoŶ arďeiteteŶ sie ǁei-
ter aus. Iŵ Septeŵďer stellteŶ NellǇ 
Faďer, Malte BoĐk uŶd Mathis 
Mees die ErgeďŶisse dieses TrefeŶs 
iŵ SozialaussĐhuss ǀor. 
 

Größter WuŶsĐh der JugeŶdliĐheŶ 
ist eiŶ Grillplatz. Diese Idee faŶd 
ďereits iŵ RahŵeŶ der DorfeŶtǁiĐk-
luŶg große ZusiŵŵuŶg uŶd sollte 
ǁeiterǀerfolgt ǁerdeŶ. AuĐh die 

Idee eiŶer „TasĐheŶgeldďörse“ ǁur-
de aufgegrifeŶ: GerŶ ŵöĐhteŶ die 
JugeŶdliĐheŶ gegeŶ eiŶ kleiŶes EŶt-
gelt ihre Hilfe iŶ Haus uŶd GarteŶ 
aŶďieteŶ.  
 

Weitere VorsĐhläge siŶd eiŶe Be-
sĐhilderuŶg der Spielplätze ŵit Ad-
resse uŶd NofallŶuŵŵerŶ, die Re-
duzieruŶg der LeitpfosteŶ iŵ 
Norderfelder Weg, eiŶ UŶterstaŶd 
aŶ der SĐhulďushaltestelle, die Aus-
ďesseruŶg des Bolzplatzes, die Kor-
rektur falsĐher BusfahrpläŶe, die 
SaŶieruŶg der UŵkleideŶ iŵ Frei-
ďad, IŶforŵaioŶeŶ üďer geŵeiŶ-
Ŷützige OrgaŶisaioŶeŶ uŶd Projekte 
iŵ Dorf soǁie die iŶaŶzielle UŶter-
stützuŶg zur EiŶriĐhtuŶg eiŶes Ki-
osks iŵ Freiďad.  
 

Dieses EŶgageŵeŶt der JugeŶdli-

ĐheŶ ist eiŶe BereiĐheruŶg für uŶser 
Dorf uŶd ǀerdieŶt uŶser aller UŶter-
stützuŶg.  

Großer Belieďtheit auĐh üďer uŶser 
Dorf hiŶaus erfreut siĐh der Nüďďe-
ler StofǁeĐhsel. Daŵit ist die halď-
jährliĐh stafiŶdeŶde GeďrauĐht-
ďörse geŵeiŶt, ďei der ǀiele DiŶge 
ruŶd uŵs KiŶd deŶ Besitzer ǁeĐh-
selŶ. Da die kleiŶe TurŶhalle deŵ 
großeŶ AŶdraŶg ŶiĐht geǁaĐhseŶ 

ist, haďeŶ die IŶiiatoriŶŶeŶ auf der 
letzteŶ GeŵeiŶderatssitzuŶg ihr 
Erfolgsprojekt ǀorgestellt uŶd da-
ruŵ geďeteŶ, deŵŶäĐhst die große 
Halle ŶutzeŶ zu dürfeŶ. Das BFN 
uŶterstützt dieses AŶliegeŶ uŶd 
hot, dass sĐhoŶ der ŶäĐhste Stof-
ǁeĐhsel aŵ ϰ. März ϮϬϭ8 sĐhoŶ 

dort stafiŶdeŶ kaŶŶ. Wie iŶ deŶ 
VorjahreŶ auĐh ǁird siĐh die Nüďďe-
ler KiŶder- uŶd JugeŶdarďeit daŶŶ 
ǁieder üďer großzügige SpeŶdeŶ 
aus deŵ Erlös der VeraŶstaltuŶg 
freueŶ köŶŶeŶ. 

 

STOFFWECHSEL IN NÜ BBEL 

JÜGEND IN DER GEMEINDE 

Klarstellung 

Die SPD ďeriĐhtet iŶ der letzteŶ 
Ausgaďe ihrer „Uhl“ hiŶsiĐhtliĐh 
der EiderďrüĐke ǀoŶ „uŶsereŵ 
Projekt“. Daŵit kaŶŶ der falsĐhe 
EiŶdruĐk erǁeĐkt ǁerdeŶ, die Ei-
derďrüĐke ǁäre eiŶ SPD-Projekt.  
 

RiĐhig ist, dass es siĐh uŵ eiŶ 
Projekt der GeŵeiŶde haŶdelt 
uŶd siĐh alle FrakioŶeŶ für die Ei-
derďrüĐke eiŶgesetzt haďeŶ.  
 

Da eiŶ Neuďau keiŶe FörderuŶg 
erhalteŶ häte, eŶtsĐhied siĐh die 
GeŵeiŶde aus KosteŶgrüŶdeŶ für 
eiŶe TeilerŶeueruŶg. EiŶ solĐhes 
KoŶzept ǁurde iŵ Oktoďer ϮϬϭϰ 
ŵit deŶ SiŵŵeŶ des BFN ďei EŶt-
haltuŶg der üďrigeŶ FrakioŶeŶ 
ďei eiŶeŵ erfahreŶeŶ IŶgeŶieur-
ďüro ďeautragt.  
 

Das LaŶd fördert die TeilerŶeue-
ruŶg ŵit ŵaǆiŵal ďis zu ϯϬϬ.ϬϬϬ 
€. FolgeŶde GrüŶde führteŶ laut 
MiŶisteriuŵ zur FörderuŶg: EiŶe 
VerkehrszähluŶg, die iŵ Septeŵ-
ďer ϮϬϭϲ durĐhgeführt ǁurde uŶd 
die BedeutuŶg uŶserer BrüĐke für 
deŶ Tourisŵus uŶterstreiĐht, so-
ǁie der Erhalt eiŶes Fuß– uŶd 
Radǁegs zuŵ SĐhulstaŶdort 
ReŶdsďurg. 

Seit deŵ ϭ8. JahrhuŶdert ǁurdeŶ 
die ǀersĐhiedeŶeŶ FläĐheŶ iŶ der 
geŵeiŶdliĐheŶ GeŵarkuŶg zuŶeh-
ŵeŶd ŵit FlurŶaŵeŶ ďezeiĐh-
Ŷet. Die NaŵeŶ dieŶteŶ zur 
OrieŶieruŶg uŶd ǁareŶ alleŶ 
iŵ Dorf ďekaŶŶt. Heute gera-
teŶ sie iŵŵer ŵehr iŶ Verges-
seŶheit.  
 

Uŵ deŵ eŶtgegeŶzuǁirkeŶ, 
siŶd jetzt aĐht der Nüďďeler 
FlurŶaŵeŶ ŵit eiŶeŵ BraŶdŵalkol-
ďeŶ auf HolzsĐhilder gesĐhrieďeŶ 
ǁordeŶ, die deŵŶäĐhst iŶ der Feld-

ŵark aufgestellt ǁerdeŶ.  
Da die Liste der FlurŶaŵeŶ deutliĐh 
läŶger ist, ǁäre es sĐhöŶ, ǁeŶŶ die-

ses Projekt fortgesetzt ǁird.  
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